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Der Bischof wendet $ich darin N seine Landsleute mit schen Kirchen auf der Weltkirchenkonferenz 1n Amster-
der beschwörenden 1  e; ına iın seiner Schicksals- dam, die 1n erster Linie den Kapitalismus verdammt
stunde Nn1ıC. 1 1G lassen. ET schreı „Wie Asien sehen wünschen.
uns I1SIUS brachte, kann die 1e Christi Asien Reinhold Niebuhrs Zeitsciuift „Christianity an SoCciety
alles bringen, WAas gelstiger un materieller bezeichnet ın einem Leitartike (Bd NrT. 4' Herbst 1948,
zu einem gesunden Fortschri braucht Aber niemand „die ympathie für den Kommunismus untier den
weiß, wıe ange die Gelegenheit dauern WI1Td., egen- modernen aslatischen un afrikanischen Christen, diewWärtig gehen Ja sien un! Westen N1C Hand ın Hand, In Amsterdam wI1ıe schon bel zahlreichen früheren Ok
sondern scheinen sich her voneinander trennen:;: un menischen Treffen hervorgetreten ıst, als ıne der wich-
darin ieg ıne ernste Gefifahr für ıne zukünftige, viel- tigsten sozlalen atsachen unseIrer el Sie sähen ın
leicht unwilderrulliche Teilung. ber dem Asıen Rußland den orkämpfer für die aCcC der Kolonial-
der Gegenwart WO sich kein günstiger immel; ist völker gegen die Imperialisten, für die Belange der -
verdunkelt UIrC. ıne o  e, die größer ist als die Hand vorstellbar verelendeten, obendrein gen ihrer Rasse
eines Mannes, wirklich gewaltig, daß S1e gegenwärT- ger1ng geachteten Bevölkerung ihre anmaßenden
tig den östlichen Horizont bedeckt, VO  3 Korea bıs Burma Beherrscher. S1ie können deshalb mit dem Begriff „Frel-
un darüber hinaus. Es IsSt der Aufgang des KOommunls- el ın dessen Namen WIT den Kommunismus bekämp-
MUuUS, der VO  } einem remden eın heraufbeschworen fen, keine reale Vorstellung verbinden und War-
un vVvon Horden verräterischer Einfaltspinsel ın jedem nungen n1ıC glaubwürdig en Amerika zumal EI-
Land begünstigt wurde.. Asien hat der Welt guite cheint ihnen marchenhaf reich un mächtig, daß
Dienste geleistet. Asien Wal die lege des Menschen- SeıINn amp. den Kommunismus der Überzeugungs-
geschlechtes. Aslilen Waäal der ISPITUung aller großen Tra entibehr Man weıß außerdem sehr NAU, wl1ie
menschlichen ulturen, die Vitalität 1n sich tru- schwer 1ın USA die schwarze un die gelbe Rasse u
gen, die Zeıten überdauern. Asien verdient etwas ihre Gleichberechtigung kämpfen mMUSSsen.
besseres als den geistigen 1l10od un die leibliche Verskla: Wir mussen amı rechnen, daß der Kommunismus sich
VUungd Wr den Kommunismus. In weltweiter un zeit- In Asilen uch ann ausbreiten WiTd, wenn Europa ihm
naher Perspektive yesehen, ist die Rettung Aslens das entschlossenen Widerstand eistet. In Europa ist 1Ur
entscheidende Anliegen aller edelgesinnten und verant- noch ıne Macht{irage, 1n Asien dagegen geistigeswortlichen Menschen ın der We Problem. uch sozlologisch betrachtet hat 1n Asien
Bischof Walsh spricht VO.  g „gelstiger er Es handelt einen günstigen ährboden, weil es dort keinen emo-
ich darum, die aslatischen Christen un darüber hinaus kratischen Sozlalismus glbt, der das Ressentiment der
die YahzZen Völker innerlich den Einflu. des Kom- kleinen eute auffangen könnte
munismus immunisieren. Dazu mussen WIT wissen, In Indien Pn entwickelt sich die herrschende KongreßBß-
daß die Volker un uch die rısten Asiens den Kom- partel, die iın der Vergangenheit einmal den Freihe!its-
mMunismus mıit ganz anderen ugen csehen als WI1T EurTo- willen des gesamiten olkes repräsentierte, immer mehr
päer, weil s1e mıiıt ihm noch wen1lg praktische Erfahrung ZzUuU einem Werkzeug der reaktionären Fabrikanten, und
gemacht en. Sie nelgen dazu, 1n ıhm den Erlöser VO'  - die Sozlalisten unitier Pandıt TIu spielen ıne klägliche
der abendländisch-kapitalistischen Unterdrückung EI1I- Den Nutzen dQus dieser Lage der Dinge ZI1e der
blicken Sie wi1issen vlellac nıichts anderes VO ihm, als Kommunismus. In dieser Situation hat das Christentum
daß der geschworene Feind ihrer Ausbeuter ist. Diese mit seiner vermittelnden Haltung zwıschen Kapital un
geistige Lage erschwert den amp den Kommu- Arbeit, Zwischen Eigentum und Proletariat, keine reale
N1ISMUS umso mehr, als manche eingeborene geist- Chance
liche Führer der Christen 1n der bwehr des Kommuni!s- Die Missionierung Asiens ist demnach wahrscheinlich

schwieriger als einst die Missionierung des heidnischenUrcCc die Europäer den verzweilelten amp u.das sinkende Testige des Abendlandes wittern Rom Petrus keinen inweis auf Wallstreet
Sehr aufschlußreich WäaTl in dieser 1NS1IC. das Verhalten uürchten un keine Konkurrenz des Kreml dem Felde
der Vertreter den jJungen aslatischen un airıkanl- ZUu schlagen.

—

F ragen der eo ogi6 un des religiösen Lebehs
Die eıt des Armen Menschen und I OÖlker 1n Armut gelebt, un: ihre

Misere Wäar oft MC geringer als die unNnseIelI rımsten„Jeunesse de ‘Eglise”, jene kleine Gruppe VO  - atho-
lischen Laien un Priestern, über deren Auseinander- ber S1e duldeten ergebener und kamen kaum Wort
setzung mi1t dem Geist unseIeI eit WIT immer wleder Das ist anders geworden. In der Gestalt der besitzlosen
berichtet aDbDen, weil S1e die eigentlichen Schnittpunkte Massen sind diese Armen die berfläche der Ge-
zwischen der christlichen Welt und der modernen elt schichte emporgestiegen un einem der entscheidenden
sehr N: erkennt, hat eın Hefit mit dem Gesamttitel Faktoren für den Gang der Ereignisse, für die Bildung
„Die Zeit des Armen“ (Le emps du Pauve) verohnent- der een un der Ideale geworden. Der Arme empört

sich seine ImMu und nimmt S1e n1IC. mehr alsTe@ Unsere Gegenwart ist damıit gemeint. Jeder VO

unNns egreift sofort, daß die IMU euie ıne besondere schicksalhaft Unsere „Zeit des Armen“ ist zugleich
ine „Zeit der mpörung”.lBedeutung hat. Zwar haben ljederzeit zahllose
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ese Überschiift (Le emps de la revolte) Iag Jobs Irrtum besteht NUuTr darin, daß diesen er
der Aufsätze des eftes, dessen Verfasser aul-Andr spruch dessen Fruchtbarkeit darin besteht daß gelebt
eSOT' 1s% Die Frage die hier auIgeworien wird 1st die, WITd VO  j ott erklärt auf 1Ne Vernunfteinsicnt
wWwWIie sich der Christ dieser EmpöTrung tellen soll reduziert haben will Gerade das Nebeneinanderstehen
Die IMU die früheren Zeiten VOI em auf den dieser Behauptungen ichert ihnen bDer die Ta die
kleinen Bauern Landarbeitern un wandernden Hirten Wirklichkeit tatsächlich erfassen Mein Zorn 1St ent-
astete erschien als e1N Schicksal dem HMan N1C ent- brannt dich un deine beiden Freunde, Ssagt ott
TI1NNnen konnte Der ÄArme Welt der schick- Eliphas, weil du VO  - INır Nn1IC. gemäa. der anrheıl
salhaften Bestimmung, die VO  - Mächten estiimm wurde, gesprochen hast Wie INe1InNn Diener Job getan hat“
die sich der Einwirkung des Menschen entzogen blın- Denn schließlich 1st Job der TOLZ der Gefahr der
den und tauben, lastenden, uniruchtbaren Wirklic  eiten Verzweifllung bei keiner Lüge Hilfe gesucht hat Er hat
Diesen gegenüber erschien Ergebung als das Verhalten sich gewelgert! ucC CNNEN, Wäas Unglück WAäT, un
der ernun S1e WAäarTr die Tugend der der els sich Gerechtigkeit WdsS na  e, ernun Wäas Geheimnis,
über die Leidenschaften er Im en des Weisen und We  \  sheit Was Torheit des Glaubens WaäarTr Gerade
gab keinen Raum für Empörung Empörung beweist Überzeugung VON der
AÄAndert der Glaube ott etwas dieser Lebensaufi- üte der Schöpfung. Denn Was koöonnte Ma  =| VO:  -
assung Auf den erstien IC scheint diese Nnier- Natur schlechten Welt vorwerlfen?

erfung unter die Tatsachen Öördern Diese Folgerung Gleich Jobs Freunden haben zahllose Christen diesen
hat uch eın großer eil des griechischen Denkens GE- Schrei der Empörung gegenüber Elend Hunger un

Auch das traditionelle Jüdische Denken hat die Krankheit für gottlos gehalten, un INa  S hat die (‚e-
Weltordnung Jganz ähnlich aufgefaßt wenn uch die schichte Jobs auf den Spruch reduziert Der Herr hat
Welt als Schöpfung Gottes und Nn1C als „Form Gottes gegeben, der Herr hat IM der Name des Herrn
auifabte Die Schlußfolgerung War doch die gleiche da S11 gebenedeit Hiler un: überall hat 1nNe Jüdische und
alles Gottes Hand leg geschieht 1UT das, Wäas Er heidnische Philosophie den wahren Kern des Buches
ıll Nur 1sSt hier das Unglück gerechtfertigt das Un- Johbh verdec Aber TOLZdem ist anzen Verlauf der
glück erscheint als Strafe, wenn der ensch VO  ; dem christlichen Geschichte 100e Unterströmung lebendig ge-
Weg abweicht den ott selbst ihm offienbar hat blieben, die gewußt hat daß en un rımut Nn1Cc semin
Umso mehr muß das Unglück als Gottes Schickung hın- sollen, daß VOTI allem uch die Unterdrückung der Armen
Ywerden. un Schwachen gottlos ist
Das haben uch die Freunde Jobs gewußt, die diesen Daß Ungerechtigkeit uch die letzte Wurzel el
vorbildlichen Dulder des Alten Testaments SE1NEeMMN VO'  } anscheinend schicksalhaften Plagen SsSenıin kann daß
Leid aufsuchen, und das versuchen S16 ıhm vergeblich soziale Unordnung Krankheiten, Hungersnöte, Aussetzen
klarzumachen, als sich selinem en empOTt Von Kindern, erdrückende Trbeit un en jJeder Art
Job kann auf ihre rgumente, die rgumente der Weis- ZUT[ Folge haben könnte, das allerdings 1ST der mittel-
heit un rTrömmigkeit nichts antworten, un doch hört alterlichen Christenheit noch Nn1IC ZU Bewußtsein Ge6-

NIC auf SeinNn Le1ld dem Angesicht des allmächti- kommen Man hat das en einzelnen en sSeinNnen
gen Gottes emporzuschreien un SeINeEeEN anscheinend Formen bekämpfen versucht un wenigstens 1}  - e1in-
wldersinnigen un: unnutzen Protest Himmel zeinen das Unglück Nn1ıC als blinde Notwendigkeit
schicken W arum gibs Du das IC den Unglücklichen Dazu verhalf das Neue Gesetz Christi das
und das en denen deren Seele VO  } Bitterkeit erfüllt Gesetz der Liebe
ist? Was 1st der ensch daß Du viel Wesens VO  w} Aber gerade dieser Begriff‘ der christlichen 1e wird
ihm machst daß Du ıch herabläßt ıch miıt ihm VO  - der modernen Welt abgelehnt der ZU mindesten
beschäftigen und ih jedem Augenblick prüfen? m1t Mißtrauen betrachtet Die moderne Welt will N1IC
aC Dir Freude, das Werk Deiner an: - mehr, da ß der AÄArme das als Gnade empfange, Wäas ihm
erdtrtrücken zurückzustoßen und Deine Gnade euchien VO.  3 rechtswegen gebührt

lassen über dem Rat der Bösen? Warum hast Du jele eute gen, daß eln großer eil der heutigen AT-
mich 5  (D dem Mutterleib gezogen Warum verbirgst Du beiter keine Armen früheren Sinn mehr Das
mM1r Dein Antlitz und betrachtest mich als Deinen ist richtig; ber einmal darf man N1IC vVvergeSsen daß
Feind? Ich schreie Gewalt un niemand antwortet doch NUuT eın sehr Bruchteil der großen Mas-
mir! Qı der diese Existenz des modernen Arbeiters mit
Eine solche MpPÖTUNG WäalIe für den Stoiker sinnlos, enn SE1INEeT Freizeit seinem Mindestlohn seiNnen Siedlungs-

kann die Weltordnung NUur annehmen wie ıst häuschen sSse1IiNen Sozlalversicherungen, seinem bezahlten
Die Empörung erhält IS{ Sinn VOT dem ott rahams Urlaub Und ann konnte der Arme früherer Zei-
Vor ihm elgert sich Job 1Ur £11N Gegenstand Un!i- ten denken, daß die IMUu ausschließlich 10€e olge der
ersum ZUu eın Er fühlt sich nNn1C. etz VO.  - Naturgesetze sel und die Unterdrückung UrcC die Mäch-
Gesetzen gefangen, sondern steht Verhä  t- Ugen Ööchstens noch sSe1inen en hinzukäme;: ber
N1s VO:  _ Person Z.U Person Seine Empörung i1st Iso keine der moderne Proletarier hat begriffen, daß ein viel en
sinnlose Auflehnung 1nNe blinde Natur, ondern 1658 Band zwischen SE1iNem en un der Unterdrückung
1ne Forderung des irei geschaffenen Menschen dessen besteht Er S1e daß die Menschheit die ıttel gefunden
Verhältnis Zu ott mi1t dem Z einer blinden Notwendig- hat produzieren, daß alle menschenwürdig
keit völlig unvergleichbar ist Alles omm dus Gottes leben könnten daß ber ein großer eil der enschen
and und ott 1st Gerechtigkeit und das Unglück trifft VOon diesen Wohltaten ausgeschlossen 1sSt Und daran ist
Ohne: Ansehen den Süunder und den Unschuldigen Job N1C das pie der Natur schuld sondern ine unsinnige
hört Nn1IC. auf das alles ZUuU ehaupten, und gibt kel- Verteilung der üter, Eiferucht Haß un golismus der

dieser preis, obgleich sie sich widersprechen Menschen
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Diesen Gedanken gegenüber wWwIrd oft der Einwurf der Überlieferung der Buchstabentreue der SYy-
macht, die MpÖTUNG der Massen sSel mit der Luzifiers u nagOoge hat uch Congar QEeEZOGECN.,
vergleichen, der sagie „NOon serviam” ber Wahr- Beide Theologen, der Jesuit und der Dominikaner kom
eit hat Diıenen UTr Sinn un Wert 1ın  1! auf den, Me  3 der Feststellung, daß die liıturgischen Formeln
dem INa  n} ı1en un wennl Freiheit geschieht DerT- um: wirksamer und eindrucksvoller geblieben sind,
JeN19E, dem Luzlier den Dienst aufgesagt hat, Waäal ott mehr sich die einfache Gestalt aQus der IUNZeEe! der

TC erhalten hat S1e unverständlicherDiese Rechtfertigung der MDPOTIUNG widerspricht natur-
lich keiner Weise der anrheı daß der Christ uch geworden nd und darum umsOo außerlicher aufgefaßt
euie das en des Proletarlers als KTEeuUzZz auf sich neh- werden, mehr die Praxis der Jahrhunderte Q u 5-

men kannn Nur kann N1IC. dulden, daß diıejenıgen sich geschmückt hat.
ein Edelsteinkreuz umhängen, die das wahre schwere Congar ‚on VOT em die Vorstellungswelt der
un schmerzende KTEeuUZz au{f die Schultern anderer egen lturgie auch N  N eilen, s 1E dem gebildeten
Dann empoOTIt ıch m1t eCc un ruit WIiC Job daß aubigen ihrer Ta und Einfalt willen besonders
ott gerecht 1st un es VO  - ott omm und weigert teuer 1ST Iur den urchschnitt der eutigen Menschen
sich gleicher eit anzuerkennen, daß die Welt recht unzugänglich bleibt Diese Vorstellungswelt entstamm
en soll Seine letztliche nnahme der Schickung hat zuständlichen und begrenzten Leben mıL Ng
NUur Sınn, weil S1e ott un für ott voll- Horizonten un: 1NeTr bauerliıchen Wirtschalit In diese
71e. un el doch keinen Augenblick aufhört, jede Lebensbedingungen kann ıch der Durchschnittsmensch
irdische Rechtfertigung verwelgeIIn. Von der antiken eute, der UIC. das en unNnseTIieI e1lt gepragt UTC

die Industriearbeit die tandardisation diıe Zusammen-Resignation ZUT christlichen Annahme der Weg
über die MpÖTUNG. Ein Ja ZU. Übel, ZUDH Bosen würde ballung der Wohnungen, die Intensität und Schnelligkeit
kein LTLEelLNES Ja ott mehr s€)] des Austausches die Härte des Konkurrenzkampies und

den amp uUNl Dasein geformt 1i1st TE schwer hineln-
verseizen Sowohl SE111e Bilderwelt wWwWIlie sepglische
Verfassung sind Ganz verwandelt Zudem 1st das We-

Um die Verlebendigung der Lıturgıe sentliche VO.  - Riten überhaupt iıhre symbolische Funktion
während das heutige täglıche en keinerlel Symbo-

Je tiefer das Bewußtsein VO.  b der Bedeutung der Lıturqie lische 10nen mehr kennt Eın eil dieser Symbol-
christlichen en dle enge der Gläubigen, über werte hat Gültigkeit behalten W e auch der

den anfänglichen Kreis kleinerer Gruppen hinaus, elıl- Erklärung und Einführung bedarf Eın anderer eil 1St
subtil daß LU besonderer Gelehrsamkeit zugänglich

„K1 dringt, estio dringender und allgemeiner werden dlie Be-

mühungen darum, die iturglie dem heutigen Menschen 1ST Dies betrilit ganz besonders die ebärden, die den
geistigen Bedürinissen der eutigen enschen unangewieder wahrhaft verständlich und mitvollziehbar -

hen. ater Yves Ngar nennt Auisatz der sSind
Congar belegt das Was ihm Herzen legt, dannZeitschrnuit La Maison-Dieu “ VO: Julı das 1el das

erreicht werden muß el1lNe „reale iturgle Das Wort noch miıt CINMLGEN Onkreten Beispielen DIie Palmsonntags-
iturglie Z wWIrd 111er besonders elNT1g besucht nreal‘ verwendet el scholastischen Sinn, als

abgeleitet VO:|  - TEeS: die scholastische Terminolog1ie unter- der SEgNUuNg der Zweige ber keiner VO  - den Gläubigen
schied cakramentalen Organg aktoren, das versie S61 uUun: Lasıt niemand hat Energie ENUGG, Hr
sacramentum und die TrTes Sacramenium eedeutie el wirklich folgen er hat die Zeremonie ei{was Un-
das außere Zeichen, TeS die Frucht des akramentes die wirkliches ir kann die gelistigen Früchte den Men-
durch den eiligen 1tus bedeutete spirituelle irklich- schen für die 5 1E doch da 1SL nıcht hervorbringen Con-

Jar nn Fehler der lıturgıschen eWEOUNI,Keit. Zu 1NeI solchen geistigen Wirklichkeit der Seele
Sle au{f dieses oment viel ZU W'eEN1LIG achtet; INad2s Gläubigen muß die iturgle wleder werden. Das kann

S1e NUuI wWeNll der äubige die außeren Zeichen, den hat SÖ  O Sagt manchmal den 1INATUC daß d1ie 1{UT-
ext und die Gebärden wirklich versite. un: We die- giker für die iturgie anstatt für die Menschen arbeıten

JeNn1gen Bestandteile der überlieferten lturgle, dıe dem und keine seelsorgerliche Beziehung den Seelen ha-
ben Als ein anderes eispie! d1ie Exorzismen dereutigen Menschen N1C. mehr Z echten Mitvollzug

gebracht werden können aus der iturgle ausgeschie- Taufliturgie die für die eutigen Menschen keiıne
den werden ealıita mehr es1l1izen können, außer Wenn a  - ihnen

nicht 1U die Formeln als solche erklärt, SonNndern ihnenCGanz dem gleichen Sinn fordert Paul Doncoeur
Novemberhefit der „Etudes £1NEe .„‚lebendige Liturgie” ET auch deren Enisprechung ihren EeIgENEN Erfahrungen,

troblemen und Bedürinissen aufweist.unterscheidet der Liturglie das göttliche Element das
das Fortwirken Christ1ı e und die Auswirkung der Eines der wichtigsten TODleme der liıturgischen Erneue-
Erlösung ist un: ein menschliches klement das WIie 5 IuNng diesem Siıinn 1st das der Volkssprache der L1-
Menschliche den ufälligkeiten der Geschichte und der l In England hat die Hierarchie selber auf ihrer
enschennatur unterworifen ist Diese Unterscheidung agung Dezember die rage Ne größeren Gebrauchs
nat uch aps!' Pıus X I1 Enzyklika TI  edilatior der englischen Sprache bei ıten und Zeremo-
Dei gemacht Wollte gegenüber diesen mensch- E  - aufgerollt. Die Bischöfe S1iNd Jedoch keinem end-
lichen ementen StaITt der Überlieferung festhalten, gültigen Entschluß gekommen und wollen zunächst das

verhielte sıch die Pharısaer und Schrift- Erscheinen der englischen Übersetzung des OMl1-
gelehrten, denen TITISTIUS Widerstreit auf en schen Rituale abwarten. ist\die englische litur-
und Tod stand. gische Bewegung schon sSehr erfreut darüber daß die

gleiche Verbindung zwischen dem StTarren. Haften Bischöfe Englands dieser Frage öffentlich ıhr nteresse
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